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Für ein blühendes Gemeindeleben

In diesem Sommer werden viele Sommer-
blumen in Brelingens Gärten blühen.

Grund dafür: unsere Kirchenvorstands-
wahlen.
Am letzten Samstag im Januar standen eini-
ge Kirchenvorsteher – bei schon recht ho-
hen Minusgraden – vor „Poppe“ und haben 
Tütchen mit Blumensamen verteilt. Der Slo-
gan darauf: „Für ein blühendes Gemeinde-
leben“. Ein schöner Wunsch und eine nette 
Werbeidee. Wer noch keine Blumensamen 
abbekommen hat, hat am letzten Samstag 
im Februar (25.2.) noch einmal die Gelegen-
heit. Dann werden wieder Kirchenvorsteher 
und Kirchenvorsteherinnen vor „Poppe“ ste-
hen und auf die Kirchenvorstandswahl am 
18. März 2012 aufmerksam machen.

Mein Name ist Rainer Martens, ich bin 
50 Jahre alt, ledig, Dipl.-Ing. und wohne 
in Negenborn.

Meine Motivation, für den Kirchenvor-
stand der Kirchengemeinde Brelingen 
zu kandidieren, ist die Vertretung der 
Belange der Kirchenmitglieder im Kir-
chenvorstand im Allgemeinen, Anre-
gungen und besondere Ideen zur Ver-
besserung des gemeinschaftlichen 
Miteinanders innerhalb der Gemeinde 
umzusetzen bzw. evtl. bestehende Pro-
bleme aus dem Weg zu räumen.

Besonders wichtig ist mir das Weiterbe-
stehen einer Vertretung für die Negen-
borner in der Kirchengemeinde Brelin-
gen; deshalb möchte ich mich 
vornehmlich für deren Mitglieder, den 
funktionalen Fortbestand und die bauli-
che Pflege der Kapelle  sowie sämtliche 
peripheren Belange Negenborns einset-
zen.

Rainer Martens,
Negenborn
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Wilfried Bruch, Mellendorf
Ich bin 68 Jahre alt. Bis zu meiner Pensionierung 
war ich seit 1974 Lehrer am Gymnasium Mellen-
dorf. In Mellendorf lebe ich seit 1982. Ich bin ver-
heiratet und habe drei erwachsene Kinder. 

In den Kirchenvorstand bin ich erstmals vor sechs 
Jahren berufen worden. 

Hier gilt mein besonderes Interesse der Arbeit in 
der Diakonie und der kirchlichen Bildungsarbeit. 
Deshalb bin ich Mitglied im Kirchenkreistag, in 
dessen Diakonie- und Seelsorgesausschuss und im 

Bildungsausschuss. Als Mitglied des „Mellendorfer Regenbogens“ unterstütze ich 
die Arbeit unserer Kindertagesstätte. 

Die Arbeit in der Kirchengemeinde macht mir Freude, weil ich in meiner Zeit nach 
dem Beruf mit vielen engagierten Menschen zusammentreffe, Menschen, die eher 
am Rande der Gesellschaft leben, helfen und meine Kirchengemeinde vor ihren Mit-
gliedern und im Kirchenkreis mit meiner Stimme vertreten kann.

Martina Bennett, Mellendorf

Martina Bennett, 44 Jahre, 	verheiratet, 
3 Kinder (7, 10, 12), Team-Assistentin 
beim TÜV SÜD in Hannover

Ich wohne seit 1978 in Mellendorf und 
wurde 1981 hier konfirmiert. Im De-
zember 1998 bin ich in unserer Kirche 
vor den Traualtar getreten und unsere 
Kinder wurden hier getauft. Die Kinder 
besuchten sowohl den ev. Spielkreis als 
auch die ev. KiTa.

Seit ca. 10 Jahren arbeite ich im Team 

der Knirpskirche mit, denn die Arbeit 
mit Kindern macht mir viel Spaß. Meine 
große Leidenschaft gilt neben der Fami-
lie dem Fußball – aktiv als Trainerin von 
Kindermannschaften (zurzeit 7- 8-jähri-
ge Jungen und Mädchen), als Schieds-
richterin im Frauenfußball und passiv als 
großer Fan von Hannover 96. 

Ich möchte mich im Kirchenvorstand für 
die älteren Kinder und für Jugendliche 
engagieren. In ihnen steckt so viel Ener-
gie und Potential, welches ich aktivieren 
möchte.  

Eine enge Vernetzung z.B. mit der Ge-
meinde-Jugendpflege und mit anderen 
Organisationen (nicht nur für Kinder und 
Jugendliche) wäre mein Ziel. Die Kirche 
steht nicht in Konkurrenz zu Playstation 
und Facebook!

Konfirmation – und dann? Für die Be-
antwortung dieser Frage möchte ich 
mich stark machen!   

Katharina Haupt, Mellendorf

Ich heiße Katharina Haupt, bin 34 Jah-
re alt und verheiratet. Von Beruf bin ich 
medizinische Fachangestellte; zur Zeit 
übe ich meinen Beruf allerdings nicht 
aus, sondern befinde ich mich in Eltern-
zeit, da das zweite meiner beiden Kin-
der erst drei Wochen alt ist. Meine äl-
tere Tochter ist zwölf Jahre alt. Für mich 
ist es selbstverständlich, auch unsere 
Kinder von Beginn an an unsere Religion 
und unseren christlichen Glauben her-
anzuführen.

Im Rahmen meiner Mitarbeit im Kir-
chenvorstand stelle ich mir vor, dass ich 
besonders die Umsetzung der Themen-
bereiche Jugend und Familie mitgestal-
ten möchte, weil ich der Meinung bin, 
dass hier die Weichen für die Kirche von 
morgen gestellt werden. Ich denke, dass 
ich durch meine persönlichen Erfahrun-
gen beurteilen kann, was junge Familien 
und Jugendliche von unserer Gemeinde 
und der Kirche erwarten und was sie auf 
der anderen Seite beitragen können und 
auch sollen. 

Da mein Mann katholisch ist, üben wir 
täglich, von beiden Konfessionen das 
Verbindende in den Vordergrund zu 
stellen und nicht das Trennende. Ich 
kann also auch in diesem wichtigen Be-
reich einiges an Erfahrung beitragen.
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Frank Rodewald, Mellendorf

Ich heiße Frank Rodewald,bin 50 Jahre 
alt und wohne seid 16 Jahren mit mei-
ner Familie in Mellendorf, bin kirchlich 
verheiratet und habe drei Kinder. 

Jeden 2. Sonntag im Monat unterstütze 
ich das Kirchencafé im Gemeindehaus . 

Gerne würde ich meine eigenen Erfah-
rungen zum Thema Jugendarbeit in der 
Gemeinde einbringen. 

Eine lebendige Gemeinde benötigt für 
die Zukunft ihren Nachwuchs . 

Auch könnte ich mir Aufgabenfelder im 
Bereich Ökumene und Finanzen in der 
Gemeinde vorstellen. 

Jörg Landgraf, Mellendorf

Mein Name ist Jörg Landgraf. Ich bin 
49 Jahre alt, verheiratet und habe zwei 
Töchter im Alter von 16 und 19 Jahren. 
Als selbstständiger Glasapparatebauer-
meister bin ich mit unserem Unterneh-
men für Laborbedarf in Langenhagen 
tätig. In Mellendorf wohne ich seit 17 
Jahren. Ich wurde angesprochen, ob ich 
mir eine Arbeit im Kirchenvorstand vor-
stellen kann.

Kirche, Religion und Glauben bestim-
men große Teile des politischen und 
kulturellen Handelns und haben eine 
wichtige Funktion in der Gesellschaft 
und im täglichen Leben. Daher habe ich 
mich zu der Kandidatur entschlossen. In 
Diskussionen und Entscheidungen kann 
ich meine persönlichen Erfahrungen 
und Meinung mit einbringen.

Dr. Johannes Keymling, Mdf.

Mein Name ist Johannes Keymling, ich 
bin 49 Jahre alt, verheiratet und habe 3 
Töchter. Seit zwölf Jahren wohne ich in 
Mellendorf und betreibe hier eine Fach-
arztpraxis. In dieser Zeit habe ich vieles 
über die Sorgen und Nöte der Men-
schen, aber auch über die Chancen hier 
in der Gemeinde erfahren. Seit meiner 
Kindheit bin ich im christlichen Glauben 
verankert. Jetzt möchte ich gerne Ver-
antwortung in der Gemeinde überneh-
men und dabei helfen, die anstehenden 
Aufgaben zu bewältigen und die Zu-
kunft zu gestalten.

Andreas Gelhaar, Mellendorf
Ich heiße Andreas Gelhaar, bin 50 Jahre alt, verheiratet, und habe zwei Töchter im Alter von 
6 und 11 Jahren. Ich lebe seit 13 Jahren in Mellendorf. Angestellt bin ich bei einer Firma für 
Güterkraftverkehr. Die größte Zeit meines Berufslebens habe ich als Disponent gearbeitet.

Mir ist bei der Arbeit im Kirchenvorstand vor allem an der Kinder- und Jugendarbeit gelegen. 
Durch meine Kinder und die dadurch bedingten 2 Jahre Erziehungszeit, die ich genommen 
habe, durfte ich aktiv an ihrer Zeit im Spielkreis und im ev. Kindergarten teilhaben. So hatte 
ich unter anderem auch die Gelegenheit bei der Errichtung neuer Spielgeräte im Kindergarten 
mitzuarbeiten. Desweiteren habe ich die Foto-DVD „50 Jahre ev. Kindergarten Krausenstrasse“ 
erstellt.

Es war mir immer wichtig, dass meine Kinder während ihres Heranwachsens von der Kirche 
begleitet werden. In diesem Bereich sehe ich noch eine Menge Potential.
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Peter Scharlow, Mellendorf

Ich heiße Peter Scharlow, bin 48 Jah-
re alt, ledig und arbeite als Zahnarzt 
in einer großen Gemeinschaftspraxis 
in Celle. Da ich dort in Schicht arbeite, 
sind mir zwei freie Tage in der Woche 
möglich. Meine Wohnung in Mellendorf 
liegt ca. 7 Minuten Fußweg zur Kirche. 
So wären Angelegenheiten, die z.B. das 
Gebäude betreffen, für mich schnell 
zu erledigen. Neben dieser räumlichen 
Nähe sind mir regelmäßige Gottesdiens-
te ein großes Bedürfnis. Sie geben mir 
Andacht, Frieden, Freude und Raum 
zum Nachdenken. Liturgia ist ja nach 
evangelischem Verständnis das gemein-
same Feiern Gottes. Sehr gerne würde 
ich auch hier zum Gelingen des gemein-
samen Gottesdienstes beitragen.

Ich denke, dass meine Generation ein-
fach Zeugnisgeber benötigen, die vor al-
lem bei den Sondergottesdiensten Tau-
fe, Hochzeit und Feiertage freundliche 
Präsenz demonstrieren.

Die Gruppe der Senioren ist unserer 
Gemeinde stark vertreten. Mit ihnen 
komme ich auch beruflich sehr gut aus. 
Kontakt mit Senioren und Seniorinnen 
macht mir Freude, sodass hier die Un-
terstützung unserer Gemeindearbeit für 
mich sogar eine Herzensangelegenheit 
wäre.

Vorstellung der Mellendorfer Kandidaten



Ulrike Scheumann, Hellendorf 

Mein Name ist Ulrike Scheumann, ich 
bin 45 Jahre alt und verheiratet, meine 
beiden Töchter sind 11 und 9 Jahre alt. 
Familienbedingt arbeite ich momentan 
in Teilzeit als kaufmännische Angestellte.

Seit 1997 wohne ich in der Wedemark. 
In meiner Heimatgemeinde hatte ich 
mich bereits als Jugendliche in der Kin-
der- und Jugendarbeit der evangeli-
schen Kirchengemeinde engagiert und 
bin dort stark geprägt worden. Durch 
die langjährige Mitarbeit im Team der 
Knirpskirche bin ich in unserer Gemein-
de heimisch geworden, seit mehreren 
Jahren gehöre ich nun dem Team der 
Kinderkirche an.

Mein Interessenschwerpunkt liegt daher 
auf der Kinder- und Jugendarbeit der 
Gemeinde, wobei ich hier gerade an die 
älteren Kinder denke, die aus dem Kin-
dergottesdienst herauswachsen und de-
nen andere Angebote gemacht werden 
müssten. Darüber hinaus interessiert 
mich der Bereich Finanzen, auch in die-
sem Bereich würde ich mich gerne mit 
meinen Kenntnissen und Fähigkeiten für 
unsere Gemeinde einsetzen.
In meiner Freizeit unternehme ich viel 
mit meinen Töchtern, lese sehr gerne 
und bin oft mit unserem kleinen Hund 
in Hellendorf unterwegs.

Ich heiße Sabine Koop, bin verheiratet, 
habe zwei Töchter( 17 und 19) und  
wohne in Hellendorf .

Beruflich bin ich im kaufmännischen Be-
reich in der Buchhaltung tätig.

Das Ehrenamt ist heute sehr wichtig. 
Nachdem ich mich bereits viele Jahre 
ehrenamtlich im Kindergarten und der 
Schule engagiert habe, möchte ich mich 
jetzt in unserer Kirchengemeinde enga-
gieren. Vielleicht kann ich mit meinen 

Ideen und/ oder Ihren Anregungen unsere Kirche noch offener und interessanter 
gestalten.  Gerne würde ich bei den Gottesdiensten helfen und den Gemeindebrief 
mitgestalten. Aus beruflicher Sicht interessiert mich natürlich der Finanzbereich. 

11

Vorstellung der Hellendorfer Kandidaten
Sabine Koop, Hellendorf

 Weitere Kandidatin aus Hellendorf:
 Viola Wandke, verheiratet, lebt in Hellendorf

Vorstellung der Mellendorfer Kandidaten



St. Martini Brelingen            St. Georg Mellendorf

Negenborn                                                  Oegenbostel                                Hellendorf

Miteinander
Wahl der neuen Kirchenvor-
stände auch per Brief möglich
Die  Wahlbenachrichtigungen für die 
Wahl der Kirchenvorstände am 18. März 
2012 werden bis Ende Februar mit der 
Post zugestellt. Sollten Sie mindestens 
16 Jahre alt sein und zur Ev.-luth. Kir-
chengemeinde gehören und bis Anfang 
März keine Wahlbenachrichtigung er-
halten haben, weil Sie z.B. in den letzten 
Wochen neu zugezogen sind, dann mel-
den Sie sich am besten im Gemeindebü-
ro oder bei Ihrem Pfarramt, um prüfen 
zu lassen, ob Sie auf der Wählerliste ste-
hen.
Wer am 18. März 2012 verhindert ist, 
kann von der Möglichkeit der Briefwahl 
Gebrauch machen. Eine besondere Be-
gründung hierfür muss nicht abgege-
ben werden. Die Briefwahlscheine wer-
den bei der Kirchengemeinde schriftlich 
oder mündlich bis spätestens drei Tage 
(am besten bis zum 10. März)  vor der 
Wahlhandlung beantragt. Die Adresse 
finden Sie auf der Wahlbenachrichti-
gungskarte. Die Briefwahlunterlagen 
können auch durch eine dritte Person 
beantragt werden, wenn diese dazu von 
Ihnen eine schriftliche Vollmacht erhält.
Die Briefwahlunterlagen werden ausge-
geben, wenn die Stimmzettel gedruckt 
vorliegen. Mit dem Briefwahlschein er-
halten die Wähler und Wählerinnen je-

weils einen Stimmzettelumschlag und 
einen Wahlbriefumschlag. Sie müssen 
auf dem Stimmzettel die Namen der 
Personen ankreuzen, die Sie wählen 
wollen. Danach bestätigen Sie, dass Sie 
die Wahl persönlich vorgenommen ha-
ben, indem Sie eine vorgedruckte „Ver-
sicherung zur Briefwahl“ auf dem Wahl-
schein unterschreiben. Beide Formulare 
(Stimmzettel und Wahlschein) sind in 
dem Briefwahlumschlag bis zum Beginn 
der Wahlhandlung am 18. März dem 
Kirchenvorstand zuzusenden. Es ist aber 
auch möglich, sie während der Wahl-
handlung dem oder der Vorsitzenden 
des Wahlvorstandes auszuhändigen. Es 
ist erlaubt, sich einer Hilfsperson zu be-
dienen, wenn man den Stimmzettel und 
den Briefwahlschein nicht ohne Hilfe 
auszufüllen vermag. 

Wir sehen uns am 18. März -  
in Ihrem Wahllokal...

Brelingen

Gemeindesaal, Hauptstraße 33,
geöffnet von 11.00 bis 17.00 Uhr 

Negenborn

Dorfgemeinschaftshaus (Klappenbrücke),
geöffnet von 11.00 bis 17.00 Uhr 

Oegenbostel

Feuerwehrhaus (Am Hügel 3),
geöffnet von 11.00 bis 17.00 Uhr

Mellendorf

Gemeindehaus, Kirchweg 3,
geöffnet von 9.00 bis 10.00 Uhr 
und von 11.00 bis 18.00 Uhr

Hellendorf

Pfarrhaus Hellendorf, Postdamm 3, 
geöffnet von 9.00 bis 10.00 Uhr  
und von 11.00 bis 18.00 Uhr

Sie haben Fragen? 
Ihr Pfarramt ist für Sie da:

Pfarramt Brelingen
Hauptstraße 33, 30900 Wedemark
( 05130 - 584175
Pfarramt Mellendorf
Wedemarkstraße 28, 30900 Wedemark
( 05130 - 582206
Pfarrhaus Hellendorf
Postdamm 3, 30900 Wedemark
( 05130 - 5073


